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Berlin, vom 10. Januar. 8 

dude Königl. Majefät haben den bisherigen Ober Lan⸗ 

esgerichts Direktor von Paczensky zu Breslau zum 
Vicepräſidenten des dortigen Ober- Landesgerichts allerands 
disſt zu ernennen und ihm das Präsidium des Pupillen⸗ 
Eoegii zu übertragen geruhet. BR = 

Auch haben Se. Königl. Majeſtaͤt den bisherigen Cri⸗ 
minalrath Wancke zu Glatz zum Juſtizrath und Com- 
miffärius perpetuus des Breslauſchen Ober⸗Landesgerichts 
in der Grafſchaft Glatz zu ernennen geruhet. 


Vorgeſtern um halb 11 Uhr Vormittägs ſtarb nach kur⸗ 
zem Krankenlager an einem Nerdenſchlage, Herr Chri⸗ 


ſtopb Friedrich Nicolai, Bürger und Buchhaͤnd⸗ 


ler in Berlin, Doktor der Philoſophie, Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften in der N Klaſſe, 
Mitglied der Koͤnigl. Baierſchen Akademie zu München, 
Korreſpondent der Rußiſch Kaiſerl. Akademie zu Peters⸗ 
burg. Ein langes und ruhmwuͤrdiges Leben ward ihm 
dem treuen Bürger der Stadt, dem patriotiſchen Staats⸗ 
bürger, dem ehren: und dankeswerthen Bürger der gelehr⸗ 
ten Welt. Geboren am ısten März 1733, entſchlief er am 
sten Jänner 1817, ſe daß » Monate und 10 Tage an dem 
vollen Alter von 78 Jahren fehlen, Mit wie unermuͤde⸗ 
ter Thaͤtigkeit hat er während dieſer Jahre gewirkt, und 
wie viel Gutes 5 in mannigfachen Perhaͤltniſſen! 
Sein heller Geiſt, gluͤcklich gepaart mit gefunden Ver⸗ 
ſtande, lebhafter Phautaſie und treffenden Witz, ausge⸗ 
ruͤſtet mit Kenntniſſen, wie ſie zur Zeit feiner Bildung 
nur felten waren, kege für alles Gute und Schöne, be⸗ 
bender für Recht und Wahrheit und Freiheit, hat theils 
durch eigene Kraft, theils in Verbindung mit den edeiften 
„Deutſchen (deren Freundſchaft und Beiteftt allein ſchon 
hohen Ruhm begründet“, unſte Literatur und vorzüglich 
die deutſche Kritik zu einer Stufe gehoben, die fie vorher 
nicht erreicht hatte, und von two fie ſeitdem alänzend wei⸗ 
ter ſchritt. Wenn manche alberne und aberglaͤubiſche 

horheiten jetzt als veraltet oder unbedentend Feiner 

wähnung mehr zu verdienen ſcheinen, ſo beſteht 


Chorſchuͤler fangen, 


— — — 


gerade darin fein Verdienſt, weil er ſie ſo nachdruckrok 
angriff und zuruͤckſcheuchte, wozu damal kein geringer 
Muth gehoͤrte. Achtung und Theilnahme folgten ihm 
überall, und die Beſſern und Edleren erkannten dankbar 


in ihm den Vertheidiger der guten Sache. Man hat 
Deutſchland mit einigem Recht den Vorwurf gemacht, 
daß es ſeine ehrenwerthe Soͤhne zu bald v So 


werde denn Nirolat's wenigſtens in feinem näheren Va⸗ 
terlande noch länger gedacht, und von den vielen, die ſei⸗ 
nen Edelſinn, feine unermüdliche Dienſtfertigkeit, feine 
großmüthigen Wohlthaten, feinen angenehme Einſicht 
verbreitenden umgang, fein kedliches deutſches Gemüth 
aus Erfahrung kannten! Seinen zahlreichen Freunden 
und feiner achtungswuͤrdigen Familie bleibt er ohnehin 
unvergeßlich. 8 \ 
Berlin, vom 12, Januar. er 
Se. Königl. Majefiät haben Ihren, zur Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem Herzogthum Warſchau bevollmaͤchtigten, 
Kommiſſarius Joſeph von Zerboni di Spoferti, zum wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath zu ernennen geruhet. ’ 


Die allgemeine und verdiente Theilnahme an Nico« 
labs Tode äußerte ſich, bei ſeinem geſtern erfolgten Lei⸗ 
chenbegaͤngniſſe, auf die ehrenvolkſte, rühmlichkte Weiſe. 
Unter der freiwilligen zahlreichen Begleitung, die den 

ug ausmachte, befanden fich die angefehenften und edel⸗ 

en Männer aus allen Zweigen der Stgatsverwaltung 
und aus allen Staͤnden. Vom Trauerhauſe, vor welchem 

ging der Pr nach der erleuch⸗ 
teten Luiſenſtadt⸗Kirche, woſelbſk die eintretende Ver⸗ 
ſammlung mit Motetten, von Chorſchuͤlern angeſtimmt, 
empfangen und der Sarg vor dem Altare niederge⸗ 
fetzt ward. Herr Propſt Hanſtein hielt, vor dem 
Altare ſtehend, eine der Veranlaſſung ange meſſeue 
Rede, welche die VBerdienſte des Verewigten und feine 
Schickſale ſchilderte, mit rührender herzerhebender An⸗ 
wendung auf die hohen Wahrheiten der Religion. Vor 
und nach der Rede wurden Kirchengeſänge, von der Digef 
begleitet, geſungen; und ſodann die Leiche, unter Behlei⸗ 


ten Verbältniſſen rg 


deutung geſchehen 


vendiſh, Abr. Golbſmito, 


tung des ganzen Trauergefolges, nach dem an die Kirche 
auſtoßenden Kirchhof gebracht, und auch an der Gruft mit 
Geſang der Chorſchuͤter begrüße. Niecolai's Grabhuͤgel 
bedarf keines Denkmahls. Durch raſtloſen rühmlichen 

leiß hat der Verſterbene feinen Namen auf vielfache 

eiſe verewigt und das Andenken an ſeine. Verdienſte 
and an feine Tugenden bei ſeinen dankbaren Zeitgenoſſen 


und derer Nachkommen geſichert. 


Frankfurt, vom 2. Jauuar. 

Nach dem Katſerl. Organiſations Deeret des neuen Des 
pertemems vom Simplon, dem vormaligen Walliſer Lan⸗ 
de, find die frommen Stiftungen unverändert beibehalten, 
und der Biſchef, die Mitglieder des Stifts, fo wie alle 
Perſonen, welche zu den übrigen geiſtlichen Collegien, 
Hoſpitaͤlern ze. gehören, bei ihren Einkünften und ſonſti⸗ 


Paris, vom 31, Decbr. 

Das Journal de Paris enthält eine Lite von 171 bes 
rühmten oder ausgezeichneten Perſonen, die im vorigen 
Jahre geſtorben find. Unter dieſen find namentlich: 
Balicetti, Zreiltard, Meneu, Senärmont, le Chevalier 
D Eon, Cardinsl Caprara, Montgolfier, Domerque, Graf 
Cobenz, Graf O Donnel, Graf Cabarrus, Graf Ferien, 
Hr. Windham, Graf d Afftti, Admiral Collingword, En; 

Mutis, Meiners, Brandes, 
Stume, Sp ttler ꝛc. ö 


? Paris, vom 3. Januar. 

Der Moniteur und andere Franzöſ. Journale hatten 
vor einiger Zeit eine Nachricht aus Ensl. Zeitungen, daß 
man auf Van Diemenrs Land eine Bonteille mit Briefen 


W weraus man einige Kunde über das Schickſal 
des Peyronſe zu erhalten hoffte. 


a Dieſe Briefe > RUN 
mehr bei dem Sesminiſter angekommen. find ihrer 
2, alle vom 24. und 25. Februar 1793, ven Officiers auf 


den Schiffen unter dem Befehl des Contreadmitals d' En⸗ 


trecaſteanx an ihre Freunde geſchrieben; ſie enthalten 
aber nicht die geringſte Nachricht von la Peyrouſe. 
Das bei Duͤnkirchen verungluͤckte Engl. Oſtind. Schiff 


Eliſabeth beteug mit feiner Ladung an Werth 150000 Pf. 


Sterling. 
Der Orcan in der Nacht auf den 26. Dechr. bat auch 


in den Gegenden von Nanci und Verdun mehrern Scha⸗ 


den angerichtet. 0 
Parma, vom 28. Deebr. 
In der Nacht auf den es. dieſes verſpurte man hier 
elnen heftigen Erdſtoß. Verſchiedene Perſonen, die aus 


der Mit ternachtsmeſſe kamen, firten um. In der Straße 


des Geonie ſturzten olle Schornfieine ein. Mehrere Häu⸗ 
r haben ſedr gelitten. Alles ſcheint anzujeisen, daß ups 
e Stadt der Mittelpunkt der Bewegung war, und daß 

in andern Tbeilen 5 Departements kein Schade von Be⸗ 

Mailand, vom 25. Deckt. 

Auch bier ſpuͤrte man vergangene Nacht zwei leichte 


Erdſtöße. Der erſte um x Übe 36 Minuten nach Mitter⸗ 


nacht war der Rärkfie; der zweite war eine balbe Stunde 
nachher. Es iſt wahrſcheinlich, daß fie die Folge eines 
Rärkern Erdbebens irgend anderswo waren, — An eben 
jenem Tage berrfchte bekann lich in Schwaben und an 
den Franzoͤſ. Küften ein heftiger Oreen. - 

London, vom 22. Dechr. 

(Ueber Frankreich.) 
Nachdem in der Sitzung des Unterhanſes vom 2 ſten 


December die 3 Reſolutionen wegen der Regentſchaft am 


durchgienge, ſeine Meinung Rt, 
und 


7 


genommen waren und das Publicum das Haus verloffen 


batte, fragte Herr Wynne Herrn Parceval, ob in dem 
Falle, daß die Mefitiction, weiche dem Regenten die Er- 
nennung der Beamten des Koͤnigl. Hauſes benimmt, 
Heten Pitts Plan im 
Jahre 1738 zu befolgen, dem Regenten durch 
A flegung einer neuen Taxe eine Zulage zur Einrichtung 
feines Hauſes zu bewilligen, welches Herr Perceval de⸗ 


jabete. 
Eine Zeitung aus Florida enthält folgendes ; 
„Die Resolution von Florida dat den Gang genom⸗ 


men, den man am meiften defuͤrchtete. Ohne hinlängliche 


Huͤlfsquellen, feine Unabhängigkeſt zu bebaupten, hat es 
einen Beſchluß gefaßt, wodurch die Rechte der Pereinig⸗ 
ten Staaten verletzt werden; es hat eine Art Souvekal⸗ 
nität über das Gebiet der letzten ausgeüdt. Es dat auch 
den Spaniſchen Autoritäten den Kileg erklart, und die zu 
Penſacole etablirten Enslaͤnder bewegen, den Saamen der 
Zwietracht unter alle anaranzenden Diſtriete auszuſſreuen. 

Nach einem aus dem Ha vptqusrtier zu Washington vom 
2. October v. J. erlaſſenen Tagesbefedl des Oberbeſehls⸗ 
babers der Mill vom M-pifippi, fol ein binlängliches 
Corps ſich zum Marſch bereit daten. Dieſes Corps ſoll 
aus Detaſchements ven 9 Regimentern in 3 Bataillon 
und einem Regiment formirt werden und aus Freiwilligen 
oder durch das > gezogenen Leuten befichen. Die Ca⸗ 
vallerte⸗Compagnien Adams und Jefferſon follen fich ebens 
falls auf die erſſe Ordre marſchfertig halten. 

Waſomaton, vom 18. Novbr: 

Der Seeretair des Schatzkammeramts hat auf verſchle⸗ 
dene Anfragen folgendes Schreiben erluffen : 

Ich habe Ihren Brief vom roten d. M. erbalten. 
Alle Waaren, welche aus den Ländern eingeführt werden, 
die unter Sroßbrittaniens Herrſcheft Reben und nach dem 
aten Februar in den Vereinigten Staaten angekemmen 
find, werden, meiner Meinung nach, nach den Ausdrücken 
des Geſetzes vom 10. May 1810, ennfileirt werden, wenn 
Oroßbtitianien bis zu dieſem Zeitraum feine Ericte auf 
die in dieſer Acte beſtimmte Art nicht zurückgenemmen 
bat Es geht daraus hervor, daß, wenn die Kenntnlß von 
dieſer Zurücknahme nicht an dieſem Tage angekommen it, 
dle eingeführten Waaren, wie man gefagt hat, von den 
Zollbeamten ſollen weggenommen werden. Es iſt aber 
ebenfalls wahr, daß, weng die Zurücknahme vor dieſem 
Tage wuͤrklich Statt gehabt bat, kein Anlaß zur Confis⸗ 
catlon ſeyn wird, und die Waaren werden in dieſem Falle 
zurückgegeben werden muͤſſen, wenn dieſe Zuruͤcknabme be⸗ 
kannt ſeyn wird. Man äugner Schwieriufeiten bei der 
Anhaltung der Waren in dieſem letzten Falle nicht; aber 
fie find bei dem gelenwäctizen Zuſtande der Geſetznebung 
unvermeidlich, ausgenommen, wenn ſich die Tridunale 
daren miſchen, welche die unmittelbare Burückaabe der weg⸗ 
genommenen Sachen, bis zur endlichen Enticheidung des 
3 befehlen koͤnnen. Ich babe die Ehre zu ſeyn 
uf 


J (Unter.) Albert Galatin.“ 


Copenhagen, vom 4. Januar. 
Auch in Drontdeim ſchlachtet man jetzt Pferde, wo⸗ 
ar 43 Preis des Rindſleiſches ſehr zum Sinſen 
era. worden. 
Im Belt bat man ſeit der letzten Conve, die nordwaͤrts 
paflrte, nichts weiter von feindlichen Schiffen bemerkz, 
au het dem krengen Froſt dürſte ſich jetzt ſchon Treibeis 


Stockbelm, vom 1. Tanvar, N 

Die geſtrigen Inrikis Tidningar enthalten umſtändliche 
Nachrichten üter die Ankunft und den Empfang Ibrer 
Königl. Hoteir, der Kronprinzeſſin, zu Copenhagen. 

l Pereisdurg, vom ag. Deebr. 7 
N Der Tours auf Hamburg in heute 71 Schill. Raffina⸗ 
en find bis auf 84 geſtiegen; man vermuthet, daß die 
Eipfudr derſelben mit dem nächſten Jahre gänilich verbo⸗ 
ten werden wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Von dem General Lauriſton, der vor kurzem durch Il⸗ 
lorien reiste, heißt es jetzt, er habe eine Sendung nach 
dem ruſſiſchen Lager in Bulgarien. er 

In einer Dresdener Stugichrift wird als Mittel, dem 
Lande aufubelfen, eine Leihbank vorgeſchlagen, mit der 
banden in J. Pfandbriefen ähnliche Auſtalt ver⸗ 

eyn ſolle. 2 
A Am roten d. ſind Se. Excellenz, der Grand Maitre de 
a Garderobe und Miniſter Sr. Königl. Preuß. Majeſtät, 
Herr Graf Grote, auf einige Zeit von Hamburg nach 
erlin abgereiſet. 

Jetzt, zu einer Zelt, da der Code Napoleon in Deutſch⸗ 
land immer mebr eingefuhrt wird, verdient die von Hrn. 
Doetor Erhard zu Leiplig mit Königl. Sächſ. Pavilegium 
für Deuſchland bearbeitete Ueperſetzung einer vorlüglichen 

tmähnung. Der in der zuriſtiſchen Welt ruͤhmlichſt bes 
kannte Herausgeber hat allen nur möglichen Fleiß darauf 
Arwandt, die Uederſetzung aufs genaueste zu liefern. Dem 
Deutſchen Publieum iſt daher mit allem Rechte ein Werk 
ju enipfebten, welches mit der größten Sachkenntviß dear⸗ 

eitet werden und das im gegenwärtigen Zeitpunete alls 
„gemeine Aufmerkſamkeit erregt. Die ausgejeichnerfte 
Empfedlung dafür if jevoch unftreitia dies; daß Se. Kö⸗ 
nig. Hoheit, der Großterisg ven Frankfurt, dleſe Er⸗ 

ardſche Ausgabe des Tode Napoleon in ihren Staaten 
einzufübren gerubt haben. Das Werk it übrigens äußerft 
Lerreet und auf ſchöͤnem weißen Popier gedruckt, und über; 

upt hat auch der Verleger, Herr Georg Voß in Leip⸗ 
— an äußerer Eleganz vichts geſpart und dabel einen 
Möglichſt billigen Preis beobachtet. 


* * * 


— *, * 

Wie muß man die neuen Geſetze betrachten. 
Wenn man aus einer künſtlich zuſammen geſetzten Mas 
ſchine, aus einem organifchen Körper einzelne Theile her⸗ 
ausnimmt und porſäßlich von ihrer frühern Verbindung 
abſieht, fo erſcheinen jene Theile unnütz und zwecklos; 
wenn man ein Geſetz, welches in einer nothwendigen Ver⸗ 
bindung mit vielen andern ſteht, einzeln betrachtet, ſo er⸗ 

feheint es ungerecht und umverftändig. 8 ö 
Daß aber ein ſolcher nothwendiger Zuſammenhang in 
der neuen Geſetzgebung ſei, if beſtimmt genug angedeutet 
worden, obgleich es aus äußern und innern Gründen un⸗ 
möglich war, wie durch einen Zauberſchlag an einem 
ne N dag gauze Gebäude oͤffentlich auszuſtellen. By 
8° dürfte alſo jetzt noch an der Zeit fein, beſcheiden 
in ſweifeln und nicht heftig einzureden, ehe die Adminiſtra⸗ 
tion ausgeredet hat; es dürfte jedem anzumnthen fein, 
den en ua aus jener Geſetzkette einzelne Glieder heraus⸗ 
reißen und wegzuwerfen, nicht vor jener Ueberſicht des 
Aufammenpanges beftimmt auszuſprechen; weil die Er- 
10 ung des Begehrens das Zerfallen des Ganzen herbei 
hren, und die jetzt conſeguent in einander greifenden und 


aus einander folgenden Maaß regeln ſaͤmmtlich und ohne 
Ausnahme in ſchädliche und u verſtändige verwandeln 
wurde. Wir geben zur Probe nur einzelne Beiſpiele, die 
man leicht mehren kann, und jeder uͤberlege, was entſtan⸗ 


den wäre, wenn man nur feſtgeſetzt hatte: Gewerbefrei⸗ 


eit fuͤr Stadt und Land, aber keine Beſteuerung der 


Conſumtion 5 dem Lande, 


Conſumtionsſteuer auf dem Lande, aber ohne Gewerbe⸗ 
freiheit, und bei der Fortdauer des Vorſranns, der Fou⸗ 
ragelieferung, der Zwangs⸗ und Bannrechte. 

Löſung der Abhaͤngigkeits⸗Verhaltniſſe der Bauern bei 
der Fortdauer der Verpflichtungen, des Guthsherrn für 
die Zahl der Höfe und für die Abgaben einzuſtehen. 

Aufhebung der letztern Verpflichtungen, aber unveraͤn⸗ 
derte Fortdauer der Abhangigkeits⸗Verhaͤltniſſe. 

Grundfteuer der bisher befreiten Gütder und dennoch 
e Aet Provinzen in Abſicht der Schulden und der 

ontributionszahlung. . 

Unbedingte Uebernahme der Provinzialſchulden und 
dennoch Fortdauer der Befreiung von der Grundſteuer 


u. , w., u. ſ. w. 

Wenn AM bei ſolchen Betrachtungen der Geſetze im 
Zuſammenhange noch Bedeuken übrig bleiben, ſo glaube 
man, daß ſie bei den vielfachen Ueberlegungen keinesweges 
überſehen, ſondern zur Sprache gebracht worden find ; 
itzt aber nicht eine Zeit der reinen ungetrübten Freude iſt, 
ſondern eine Zeit, wo man oft nur darin Rettung findet, 
aus zwei ſchweren Uebeln das kleinere zu Ks eig 


Anzeige für Guthsbeſitzer. 

Ein verheiratheter Wirt! sſchafts⸗Inſpeetor, der ſelt 
mehreren Jahren Koͤnigl. Domainen adminiftrirt, wegen 
öffentlichen Verkaufs deffelben aber auf Trinitatis d. J. 
außer Dienſt kommt, ſucht ein anderes Engagement dieſer 
Art, mit dem Bemerken, daß derſelde erforderlichen Falls 
Eintauſend Thaler Caution beſtelten kann. Das Nübere 
Pen 8. 3 Fr 5 rim 1 >: dem 

rn. Reglerungs⸗Seeretalr Jordan i argard, im 
Hauſe des Mahler n. Kleioͤke in der Dadefafe, 


Anzeigen. 

Das Kunſt, und Induſtrie Magazin iſt von mebrern 
Muſikfreunden 1 worden, eine Muſiklecture zu 
etabliren. Hierzu iſt es geneigt, wenn es Intexeſſenten ger 
nug findet. Die Bedingungen beruhen auf aͤuſſerſt billigen 
Grundſaͤtzen, und find im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magatin 
täglich einzuſehen, alwo auch die Subſexiption geſchiehet; 
die Auswahl der Wiesen geſchiehet durch einen bekannten 
Muſikfreund. Sollten vor dem ıften Februar ſich nicht 
wenigſtens Funſſig Mitglieder ſubſeribiret haben, fo wird 
bie Lecture nicht eröfnet. Stettin den 16. Januar 1811. 

Sophie Wellmann. 


c 
Für das Luisenthum nimmt Unterzeichnungen 
an, der Prediger Schultz zu Pasewalck. 


Vom 1. Januar dieſes Jabres wird die Handlung von 
Voraſt und Noebel von mir allein unter der Firma 
son Traugott Noebel, übrigens aber unverändert fort⸗ 
geſetzt. Swienemünde den 1. Januar 181 x. i 

) Traugott Noe bel. 


Alle Freunde und Bekannte, welche Bucher 
ale, beben, are Ir ide dee am N e 


* 


dem Herrn von Krell, 
* : ve Shen man abzuge⸗ 
mingen bei Stettin den 4. Jauuar 1817 
Carl v. Schierſtaͤdt. 


Nach gettoffener Uebereinkunſt mit der Wittwe meines 
vor mehreren Jahren verſtorbenen Aſſocie Carl Cortſtoph 
Maanß len., wird die bisherige Firma von Maan b & 
Klempin vom heutigen Tage an, —— 5 

Ich mache dieſes hierdurch öffentlich bekannt, insbeſon⸗ 
den aber tee geehrten Handlungsfreunden — welche 
ich für die mir vielfältig gegebenen Beweiſe Ihres geneig- 

2 ten Zutrauens herzlich danke — und zwar mit der Be 
werkung, daß. ich die Handlung auch unter den traurigen 
Zeitumſtänden für meine alleinige Rechnung fortſetzen 
werde; daher ich meinen reſp. Freunden um bie Fortdauer 
Zbres ſchaͤtzbaren Wohlwollens und Freundſchaft er ebenſt 
bitte. Die ausfiebenden Forderungen erſuche ich am 
Ende dieſen Monats zu berichtigen, um mir der Merle: 
gendeit uderheben zu ſeyn, ſeldige hiernächft durch ge⸗ 
richtlicher Beihuͤlfe zu deſchaffen. Swienemuͤnde den 
13. Januar 1811. Jobann Peter Klempin. 


her zu ſenden, oder in Stargard bar 
— Stettin ber dem 
en. 


Verlobun g. 

Meine Verlobung mit dem Fräulein von Glöden 
melde ich ihren und meinen Verwandten und Freunden 
unter Verbittung der Gratulation hiemit ergebenſt. Stet⸗ 
tin den sten Januar 1811. Scheele, 

> Joh. Klofer:Secrerair, 


x Verbindung. 

Meine eheliche Verbindung mit der Deme iſe lle 
Carolina Kobs, aus Stargard in Hinterpommern, 
mache ich hiermit unſern beyderfeitigen. geehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt bekannt. 

Zugleich füge ich die Anzeige hinzu, daß ich hiedurch 
nun wieder in den Stand geſetzt bin, allen Beſtellungen 
auf weibliche Putzarbeiten, womit meine reſp. Freunde 
und Gönner mich zu becbien die Güte haben werden, zu 
ihrer völligen Zufriedenheit genügen zu koͤnnen. Anclam 
den ıoten Januar 1811. Earl Lauer. 


Publik and u m. 


Beauftraat mit der Ausführung des 


macht die Abtteilung im Finanz Minifterio 


Sdiets vom a7. October über die Fine 
fuͤr die Staatscaffen und die Geldinfiture 


Finanzen des Staats, 


des Staats, 


mit Bejug auf den zten und gten Artikel den Staatsglaudigern bekannt: 


$. 1. Zu den Staatspapicren über die auswärtigen Darlehne, 
nannt find, bei denen fich bereits Zinscoupons befinden, beda 


wle felche im 


zten Artikel 
rf es der Abfchreibun m 


der Zinſen und 


der Ausfertigung neuer Zinsſcheine nicht. Vielmehr werden die Zinſen gegen Ablieferung der ſchon 


vorhandenen Coupons, und zwar 


a. der Coupons bis zum Januar 1809 am 1. Jull 1871, a 
b. der Cous ons vom Juli 180 bis Januar 1811 am 2. Jauuar 1812 


haar bezahlt, auch 


werden dieſe Coupens dem Artikel 3 gemäß in Zahlung angenommen. 


$. 2. Die Inhaber der Staatspapiere über inlaͤadiſche Darlehne, namentlich: 


1) der Seedandlunge⸗ Obligationen, 


2) der Seehandlunss⸗Actien, 
3) der Tabacks⸗Actien, 
4) der Scheldemünz⸗ Obligationen, 


5 der General Salfcaſſen Obliuationen, 
der Labesſchen Anleihe, 


6) der Obltastionen aus 
7 der Bank Obligatlonen, 
8) der Brenupolz Odliaationen, 
9) der Nutzholz⸗Obligatio nen, 
20) der Bergwerks Obligationen, 
reichen ihre Schuldverſchrelbungen, und 


zwar zu 1. bis 6. bei der Section für die Seehandlung und 


das Staatsſchu denweſen, zu 7. bel demjenigen Comptoir der Hauptbanf, bei welchem das Capital 


belegt worden iſt, zu 8. bei dem 


Dieſe Behörden werden die 
ſentlichen Blatter befonders bekannt machen. 
den Seehandlungs⸗ und Tahacks,Aetien, und bei 
dieſe zum Austauſch eingereicht. 

H. 3. Ueber den Betrag der bis 
werden zween 
der andere am x. Juli 1914 zahlbar ausgefertigt. 


uch meh Jin 


g Brennboll / Comtoir, 
und zu 10. bei der General⸗Bergbau⸗Direetlon zur Abſchreibung der darauf kü 
Termine, in welchen d 


as © 
28 eſchaft 


o beſondere 
den Obligationen 


8 zum x. Januar 1811 
Zinsſcheine nach dem Muſter A jeder über 


iu 9. bei dem Nugbol;: Handlungs- Compteir 

cklaͤndigen Zinſen ein. 

1 .. fol, — 5 
iuscgupens ausge tige ud, a 

ber die Sabesiche Anleihe, werden 


in berechnenden ruͤckſtaͤndigen Zinſen, 
die Hälfte, der eine am 2. ar 1813, 


Es baͤngt von dem Gläubiger, deſſen Ri j weihundert Thaler beträgt ab 
ſcheine, doch nicht unter so Nc e andern a 10 al, 


§. 5. Die Zlaſen werden nach dem Zinsfuß berechnet, den die Schuldverſchreibung beſagt. 
$. 6. Da die Zinsconpons der Tabacks Actien bis zum x. October 1812 und der Obligatis nen 
aus der Labesſchen Anleihe bis zum 1. Januar 1312 ausgefertigt find, fo wird die Zinſen⸗Differenz 


swtfchen 4 Procent und dem Zusfaß der urſprünglichen Schuldperſckreibung vom r. Januar ıgır bis 
J. dem MVerfalltage des letzten Zinscrupons, dem Betrage, worüber die neuen im § 3. bezeichneten 
Zinsſcheine, ausgefertigt werden, binzugeſuͤgt. 

§. 7. Auch ohne Produetlon der Schuldverſchreibung konnen die Innhober der Zinscoupont 
die Ausfertigung neuer Zinsſcheine nach ſuchen. 

$. 8. Die Muͤnzſorte der Zinsſcheine wird auf die Münferte des Kayltalt, je nachdem ſolches 
in Gold, Courant oder Scheidemünze eingezablt it, gerichtet. Bei der Scheidemünze verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Reductions wert angenommen werde. 

$. 9. Jedem Inhaber eines bisher im Umlauf geſtandenen Staatspaplers wird dem sten Ar⸗ 
tikel des Edictd gemäß, eine neue vom 1. Januar 1811 au, zu 4 Procent zinsbare Schuldverſchreibung 
nach dem Mufter B. ausgefertigt. Es werden achthalbjährige Conpons nach dem Muſter C. beigefügt. 

§. 10. Auch dem Inhaber eines mit aur ausgegebenen Staatspapiets, der ſich nicht 
im Beſitz der Coupons befindet, kann die Ansfertigung einer neuen Schudurkunde nicht verſagt mer 
den, es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß bei Perthellung der Zins coupons zur neuen Schuldverſchrei⸗ 
bung auf den Mangel der ältern Ceupens Nückficht genommen werden muß. Hat der Inhaber einer 
Tabacksactſe auf den am 1, October 1812 zablbaren Coupon veräußert, fo enzpfängt er am 1. Januar 
1813 einen vierteljabeigen Ceuron. Eben ſolchen empfängt der Juhaber des ältern Coupons. 

8. 11. Die Bankepligationen werden in neue Document nicht umgeſchrieden. Eben dleſes 
gilt von Banconoten und Bancocaſſen⸗Schelinen. 

§. 12. Jede Verſchreibung wird auf 1000 Kehle. gerichtet. Da jedoch eine Anzahl der bis⸗ 
berigen Staatspaptere auf einen lan u Betrag ge it, fo empfängt der Indaber eines ſol⸗ 
chen Staatspapiers zwar die Verſchrelbung auf denſelben mindern Belauf feines bisberigen Schuld⸗ 
ſcheins, . B. der re elner Seebandlungs⸗Actie empfängt einen Staatsichuldfchein über soo Rt., 
es werden aber dieſe kleinen Schuldſcheine als Adfchnitte eines gröfern über 1000 RNthlr., unter einer 
Nummer ausgefertigt, und nur durch Buchſtaben a. b. u. f. w. unterſchieden. 

$. 13. Die neuen Schuldverfchreidungen werden auf jeden Inhaber lautend ausgeſtellt, und 
durfen daher nicht durch fchriftliche Ceſſion au einen andern übertragen werden. 

. 14. Die Zinſen werden balbjähris, am 2. Januar und . Jull jedes Jahres, in der Muͤnz⸗ 
forte des Kapitals, bei der Staateſchulden⸗Tilgungscaſſe zu Berlin, gegen Ablieferung des Conpons, 
erhoben, und es wied am 1. Juli 1811 mit der Bezahlung der Anfang gemacht, 

Die Section für das Stagts⸗Schuldenweſen wird zeitig benachrichtigen, ob fie es zur Vequem⸗ 
lichkeit der Intereſſenten nd gefunden habe, in Breslau und Königsberg Special = Comtsirs 
zur Auszahlung der Zinſen einzurichten. 8 
G §. 15. Wegen Erdebung der laufenden Banfzinfen, bleibt es fürs erſte bei der gegenwärtigen 

urichtung. i * g 
. $. 16. Die alten Obligatſonen der Kurmaͤrk. Landſchaft, in fo weit fie jetzt, bei der veraͤnder⸗ 
ten Steuerverfaſſung, euf den Staats- Schuldenſond übergehen, find unter den vorfehenden Maasre⸗ 
geln nicht begriffen, und es bleibt bei deren Venzinſung zu 5 Procent, (6 wie die naͤbere Beſtimmung 
wegen Bezahlung der Ruͤckſtaͤnde, und der Kaffe aus welcher die Zinſen künftig erhoben werden, vorbe⸗ 


halten wird. 
f 5. 17. Die Ueberſendung der Zineſcheine und neuen Schuldverfchreibungen an die außerhalb 
Berlin wohnenden Empfänger, gecchtebt innerhalb der bieffeitigen Staaten portoftei. 
Berlin den sten December 1810. 
Abtheilung im Iuanz-Miniſteris für die Stantscaffen und Beldinfitnte, 
8 Stägemann. v. Oel ben. 


A. a 
Muſter eines Zins Scheins. 


. Nro. 

ER, A. Der Inhaber dieſes Scheins empfaͤngt am 2. Januar 1814 aus der Staats⸗Schuldentil⸗ 
gungs,Koſſe (Summe au Gold, Courant oder Scheidemuͤnze) au lückfandegen Inte⸗ 
seffen, von der (Seebandlungs⸗) Obligation Lit. — Nr, — 

er Schein wird bei dem Anfouf von Domainen und geiſtlichen Gütern zu #, 
des Kanſpreiſes und bei dem zu eröfne⸗den Darlehn zu 3. des Kapitals für voll in Zah⸗ 
lung angenommen Berlin, den >, Jauuar 1811. 
Sektion im Finanz Minifterio für die See handlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 


Nro. 

Lis, B. Der Jubaber dieſes Scheirs empfängt am 1. Julius 1814 aus der Stoots⸗Schuldentll⸗ 
gungs Kaſſe Summe an Gold, Courant oder Scheidemünze) an rück ſtaͤndigen Intes 
reffen von der Seebandlungs Obligation Lütt. — Nr. — 

Der Schein wird dei dem Ankauf von Domainen und gelſtlichen Gütern zu 
„des Kaufpreiſes, und bei dem zu eröfnenden Derlehn zu 3. des Kapitals für voll in 
ablung angenommen. Berlin, den 2. Januar 1811. 
Sektion im Finanz Miniſterio für die Geebandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 


’ B. 10 
Die Sektion im Flxauz⸗Miniſteris für dle Seehanbkung und das Staats Schulden weſen ke 
42 200 us dieſe Sauber eue, daß der Inhaber aus der Staats- Schuldentilgung s Kaſſt 
apital von N 


ee 


{ werden in derſelben Müngforte vom x. Januar 1811 an jährlich zu Vier Pro 
in balbſcteigen Res am x. Full und 2. Januar jeden Jahrs bei der Stacte-Schupenrllanen 
Kaſſe hierſelbſt, gegen Aushändigung des befonders ausgefertigten Zius⸗Coopons erhaben. 
Die Zins⸗Coupons find vorläufig auf 2 balbiahrige, Termine ausgeßekt und dem Schuldſchein 


Des Kapital wird, gemäß dem Sbikt vom 27. Oktober d. J. Art. 4. Litt. C. nach Abtragun 

ber 8 an Frankreich und nach Berichtigung der ee Zinfen, aus dem jährlich 2 

befimmenden Amortilations Fend, mittelt 2 8 iurückgeiahlt. Zur Sicherheit fuͤr das Kapital 
aats. ; 


Bei dem Ankauf von Domainen und geiſtlichen Gütern wirb dleſe Schuldoerſchreibung zu 
a. des Kaufpreifes und bei dem zu eröfnenden Darlehn zu F. des Kapitals für voll in Zahlung auge⸗ 
kommen. Berlin den 2. Januar 1211, a # 
Sektion im Iinanz-Miniſterle für die Gechandlung und das Stants-Schuldenwelen. 
Vorſtehende Schuld⸗Verſchreibung wird im Namen Selner Königl. Majeſtat Unſers aller⸗ 
ana disßen Hrren don Höchſiders Staatskaniler beſtatiget. Berlin, den 2. Jan. 1577. 


* 
Erſter Coupon zum Staats- Schulbſchein. 
Nro. über Athlr. 


aber dieſes empfaͤngt vom 1. Juli 1871 an balhjägrige Zinſen des ehen be⸗ 

e eee — der e eesti af, hieſelbſt (Summe) 
ö N 1811. 
mn NE Sektion für die Seehandlung und das Staacs/Schuldenweſen. 


Verfelg d gag d g st: f. made ie dated, Ella im f | 
via des Pablikandi vem sten d. M. macht die unterzeichnete Sekt n im Fünanzmlnt⸗ 
fterio er Seehandlung and das Staats-Schuldenweſen hierdurch bekannt, daß mit der Berichn⸗ 
zung der bis zum rſten Tanner 1817 rüͤcktändigen Zinſen auf 
Seedendlungs⸗Obligatisnen, 
Seebandlungs⸗Actien, 
e a ia b. 
iaatieuen de 
. 
emünz Obligationen 
D* insſcheine, am aten Januar 171 der Anfang gemacht, und bis zur Beendtaung pteſer Zinn 
r mug fort 1 7 werben a2 Am das Publikum fo ſchnel als möglich 2 — 
zu azes, it für bieſes Gefchäft eine eigne Saſſe zu Unken Seitenfſuͤgel des Seeband langs haußes eins 
ee eee 
net ſein wird, un gedachten nen u en 
Böhse Zeit und Neihefolge zur Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen en zu melden haben, And: 
vom aten bis ısten Jaunar die Inhaber der See bandlungs-Obligatienen som Nr. 1 bis 30,000, 
vom löten dis ult. Januar die Inhaber der Seehandlungs, Obligationen von RT. 30,001 bis 50,000, 


dem ısten bis ult. Febr. die Inhaber der Seebaudlungs Obligationen von Nr. 60,01 big 70, ' 
vom ıften bis zstem März die Inbabet der Seehandlunge,Obligatisnen von Nr. 70,001 bis 0,000, 
vom rcten bis ult. Märg die Inhaber der Seedandlungs, Obligationen von Nr. 80,001 bis zu Ende, 


- 


Praͤſentatlen durch einen biefigen Bevollmächtigten zu bewirken, oder auch ſelbige an die Stgatsſchul⸗ 


dentilgunge⸗Kaſſe elmuſenden, welche ſowohl die neuen Documente, 


des, portoftei zuruͤckſenden wird. 


Was den Aus tauſch der alten Obligationen und 


als die Zinsſcheine, innerhalb Lan⸗ 
Actlen gegen die nenen Schuldverſchreibungen 


betrifft, fo jo derſelde ebenfalls ſucceſſloe in der Relhefelge, wie die Zinsberich tigung ſtatt findet, ges 


ſchehen, und die Section behalt ſich vor, die Intereſſenten von Zeit zu Zeit 


Berlin den 20. December 1910. 


dazu aufzufordern. 


Section im Finan- Miniſterlo für die Serdandlunz und das Staatsſchuldenwe ſen. 
5 Stägemanny. 


Publik an dum. | 
„Nach dem neuen Stempelgeſetz vom zoften v. M. ber 
ginnt der Gebrauch der im Art. 8. im Preiſe geſteiger⸗ 
ten Spielkarten mit dem iſten Januar 1817, bey Ver 
meidung der Art. 12. geordneten Strafen. Das Bus 
blifum und beſonders die Gaß wirthe und Caffeeſchanker 
werden daher in Gefolge Reſeripti der Abgaben Sectien 
vom asien December v. J. biedurch aufgefordert; 

j die ungebrauchten, mit dem alten Stempel verfehe- 
nen Karten, gegen Erlegung des Nachſchuſſes von 
teſp. a Gr. und 1 Gr. bey den Aceiſe⸗Aemtern und 
bier Dr der Provinzlal⸗Stempel⸗Caſſe fofort um⸗ 
zutauſch en. 5 

Bedrisens wird noch bemerkt, daß dieſer Anstaufch nur 

bis zum ıften Februar d. J. ſtatt finden darf. Stettin 

den sten Januar 1811. E 

Die Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
S olzver kauf. : 

In den Gtettinfchen Rathsbruͤchern, im Kratzwiek⸗, 

Bodenberg⸗ und Blockhaus Revier, ſollen verſchledene 

abgeſtandene und Lager⸗Enhen verkauft werden, und ha⸗ 


den Kaufliebhaber ſich desfalls bey denen Forſtbedienten 


zu melden. Stettin den zaten Januar 18117. 
Die Oekonomie⸗Deputatſon. 


Aufforderung. 

Auf den Auttag der zur Regulirung des Schuldenwe⸗ 
ſens der dleſigen Stadt ernannten Commiſſen, werben 
alle undekannte Stabtgtäubiaer, deren Forderungen aus 
baares Anleiben oder aus Lieferungen und Leltangen aller 
Art, wabtend bes letzten Krieges herrübren, Womit öffen , 
lich aufgefordert, ihre An prüche und Forderungen an die 
Stadt btnaen 6 Wochen bei ter bir ſigen zur R autitung 
des Schuldenmofens ernannten Commaſſſos, (paͤteſteus Aber 
in dem auf den 18ten Febrar k J ormutag: um 
20 Ubr, in biefiger Gerichtsßub⸗ auncbetzten Liqu-dations⸗ 
termin ars und aug inſuͤdren, wierigenſans fie nach ftuch ⸗ 
loſem Avlauſe des Termins, ihrer Anſprüche auf die Stadt 
für vertußig erklärt und nur an die Perſon desjenigen 
werden verwieſen werden ven fle die banren Anleihen 
eingebändigt oder auf deſſen Aufforderung fie Lieferungen 
und Leiſturgen gemacht und mit dem fie contrabirt daben. 
Swienemunde den ten Deebr. 1810 

: Koͤnigl. Stadtgericht. Virſtein. 

S 


abe ee ee 
Da nach dem Beſchluße der König. He Land- 
Mhafte-Direction zu Stargard, das v. Börckenſche Gutb 
Klaus hagen im Borcken Kreiſe, zu Marien d. J mit voll: 
andigem Inventario und Saaten an den Meiftbietenden 
derpachtet werden ſoll; fo dat der damit beauftragte Se⸗ 
Frations⸗Commiſſarius bierzu einen Termin auf Don, 
094 den 31. Januar Vormittage, im bersichaftlichen 


— 


Hanſe zu Claushagen angeſetzt und ladet dazu die Bie⸗ 
tungsluſtigen mit der Nachricht ein, daß der Pachtar⸗ 
ſchlag und bie Bedingungen vorber bey dem Commiſſarie 
* Premelaff bey Lades und zuelausbagen nach geſehen 
werden können. Premslaff den aften Januar 1811. 

Hagen, Landſchafts tach. 


Verkaufs- Anzeige. 

Familien Verhättniffe wegen münfcht der Beſitzer des 
Erbpachre-Vorwerts Schellin, in dem zu Greiffenderg ge⸗ 
börigen Caͤmmerepdorfe Schellln belegen, daſſelbe mit 
lebendem und tobten Inventarſo, Hausgerarh, Gefindes 
betten, Brau- und Brenngeräth, Saat- und Brodkorn, 
Malz, Vorrathe an Flachs, Fleiſch und Viehfutter ꝛc., In 
verkaufen. Er hat den Weg der Subbaſtation gewählt 
und dazu auf den gyfen Januar Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Vorwerk ſelvſt Termin angeſetzt, in welchem auch 
die Uebersabe geſcheben kaun. Die naͤdern Bedingungen, 
ſo wie die Spoeificatien des zu Uebergebenden, fönnen 
Kaufluſtige bei dem Beſitzer, io wie vei Unterſchriebenem 
tinſeben, mobei noch bemerkt wird, daß von dem Kauf⸗ 
gelde nur ein kleiner Theil baar ber ahlt werden darf, 
Greiffenberg den 18. Deebr. 1810. 

Der Stadtrichter Stelzer. 


Zweihundert Thaler Courant Belohnung. 
In der Nacht vom zten bis aten d. M., find dem bieft- 
gen Rathmann Hrn. e mitteltſt Einbruch, folgende 


Gelder und Sachen entwandt: 
1) Ein leinener Beutel mit 600 Rthlr. guter Münze, 
H. K., beſtimmt aber 


wahrſcheinlich ſignirt C. 
— Amt Colbatz. 

2) Ein dito mit 400 Rthlr. guter Münze, wahrſcheinlich 

ſignirt G. H. M., befimmt — Amt Pyritz. 

3) Ein dito obne Zeichen à 1 125 Rthlr. a 

4 Ein großer 4eciater Beutel verſchiedene Sorte 

Courant, 300 Rthlr. in Tuten, worunter unter an⸗ 
dern 1 Tute 3 so Rthlr. 4, mit Rolin gezeichnet. 

50 Ein Beutel ohne Zeichen, worin 100 Stuck doppelte 

gen in einer Rolle, von bes Hrn. Sydow 
and aufgefchrieben, 1000 Rthlr D 

6) 20 Rollen Ducaten, in jeder 100 Stuck, 6000 Athlr · 

7) Eine alte meigebäufigte engliſche ſilberne Taſchen⸗ 

uhr, mit weiß emallſiten Zifferblatt, ſchwarzen Zei⸗ 

gern, ohne Band und Kette, mit Kömifchen rn. 

9 Eine eingehänfigte platte filberne Taſchenuhr, mit 

weiß emallirten Zifferblatt, deutſchen Ziffern, gelben 
Zeigern, einem eouleurt gewuͤrkt ſeidenen Bande 
und einem ungeſtochenen goldenen Peitſchaft. 

9) Eine ſchlldkroͤtene Schnupftabacksdoſe mit filb. Deckel. 
Wer von dleſem Diebſtabl eine Auskunft geben, oder 
auf irgend eine Art etwas entdecken kann, daß die Thäter 
zur gerichtlichen unterſuchung gelegen werden können, 
erhält, unter Berfchweigung feines Namens, eine Beloß⸗ 


nung bon 290 Rthlr. Courant. Gar: den 4ten Jauu m 
SII. ; Der 


Magiſtrat, 


Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Durch Ausbrechung eines Fenfters find aus der Kirche 
ga Eichwerder 2 große Altax⸗Leuchter von Zink und leicht 
velſildert, ein dergleichen Kelch nebſt Patene, 2 derglei⸗ 
chen kleine Becken, ein zinnerner Keich nedſt Pate ne, ge⸗ 
zeichnet E. W M, ein großer Atlastuch, ein weißer 
kattunener Tuch mit Frangen, eine große branne zitzene 
Altardecke, eine kleine braune Altardecke, ein kattasener 
Tuch, 2 Heine Dammaktücher, in der vergangenen Woche 
geſtohlen worden. Sollte ein oder das andere Stück 
um Verkauf angeboten werden; ſo erſuchen wir recht 
bebt, 48 onzuhelten, und uns davon mit Benennung des 
Verkaufes gefaͤlligſt Anzeige zu machen. 
den raten Januar 1311. 5 
Frepberrl. v. Winterfeldſche Petrimonial⸗Gerichte 

lu Eichwerder. 

Regen, Juſtizbuͤrgermeiſter. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Dilenſlag den azken Januar c., Nachmittos um 3 Uhr, 
Sollen in meinem Haute durch den Maͤckler Herta Ho⸗ 
mann 3 Fäſſer Caviar, für Rechnurg deſſen, den es ats 
gebt, an den Meiſtdietenden verkuuft werden. ; 

F. w. Dilſchmann. 
Wir werden am 23ften Januar, Nachmittag um 2 Uhr, 
Petersburger Lichten- und Seifentalg, nebſt einer Parthey 
Berger Thran im Speicher No. 57 in Auction verkaufen. 
Poſſart & Hübner. 


Bucher / verkauf. 

Am zıften Jatzvar 181 und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags 2 Uhr, ſoll eine Sammlung von Büchern 
aus allen Fächern der Literatur, vortäglich i⸗doch bellet⸗ 
trißiſchen Indalts, und wegen der darin befindlichen wies 
len und neufen Romane, Schapſolele, Gedichte und 
Relſebeſchreldungen für Leihbidltotbeken in kleinern Städ⸗ 
ten brauchbar, im KHanfe des Herrn Kaulmann Otto 
ſub No. 669 in der großen Domſraße bieſelbſt, durch 
den Criminalrath Zitelmann II., bey welchen das Ver⸗ 
zeichniß gratis zu haben ist, gegen baare Beiablung in 
kl. Courant, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Steitin den ssſten Dechr. 1810. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eine gan: wollddndige Geiſereiſcheinung, ein transpas 
rentes Theater mit einem transparenten Feuerwerk, elne 
Sprachmaſchine in Lebensarsre, in roth uod gelben At- 
Pr 7 8 5 =. er 128 zu 

euermaſchine sum Verkauf, in der Fahrstraße ‚dep 
dem Hrn. Schulz No. 853 iu Stettin. 8 


Gereintgtes Brennoͤdl, welches eine hellere Flamme 
giebt, nicht raucht und 16 Stunden länger als das Ge⸗ 
wöhnliche dreunt, offerirt das Ib. zu 11 Gr. in Münze. 

Wittwe Dueck, Oderſtraße No. 17. 


Mit dee Nügenwalder Gänfebräge A 13 und 14 Or. 
Cour. und ſaͤmtlichen Materſalwaaren empfiehlt ſich 
C. F. Thebefius, Rodenberg No. 261. 


Gute dauerbafte Netzbruch butter, in ganzen und balben 
Tonnen If abgeſetzt, und wird in billigen Preiſen verkauft 
in Stetiin im Haufe No. 230 auf der großen Lafadie. 


Gteiffenhagen 


Ganz friſchen Cavlar in 1 e e Ars 6. 
große achte Limburger Ki 5 a 
Ich bin willens wein Haus am Heumarkt, fo wi 
aut conditionirte Tobackepreſſe Bas — een 
zu verfaufen. Rayfer. 


= > a Stetein. 
e ate und ate Etage meines Hauſes leben bey m 
auf Ostern dieſes Jahres zu vermierben. Stettin — ei 
Januar 1811. J. D. Schimmelmann 


Ein geräumiges Unterbaus von vier Stugen, 8 
au m. * und — if zum 206 a 
in der Subrfrafe No 845 zu vermieden; da 
erfährt mas in der Breiteofftaße No, 400. er 


In der Reiffhiänerfraße nahe am Heumarkt No 134 
wird kommenden ıfen Marl in ker Mater Staue eine 
Stube, Alkoven, Küche und Kelleraum, allenfalls euch 
iwey Stuben, fo wie in der dritten Stage zwe Stuber, 
iwed Kammern und Kuͤche zur Wledervermiethoog ledig. 


Bekanntmachungen 
Das Grundſfück die Hoffnung, Speſcherſtraße No. 
48, deſtehend in einem großen Hof, Wohnhaus, Remiſe, 
Garten und 2 Gartenhaͤuſer, Mi Tbeilungspalder aus 
freier Hand verkauft werden, weshalb ſich Liebbaber bey 
mir melden koͤnnen. Steitin den 4. Januar 8 
/ * re d 25 


Im Haufe No. 902 in der Frauenſtraße find e 
zum Tabacklaagern ſebr brauchbare Biden, AH 
ein mit den nötbiaen Lragerböltern verfehemer Keller u 
vermtethen. — Auch iſt daſelbſt ein Familienſchlitten, ein 
Schlittengelaͤute, ein vollſtaͤndiges neues. Reitzeng, ver⸗ 
ſchiedene Geſchirre nebſt mehreren andern Utenſillen zu 
verkaufen. 


= — TREE 

Den Verkäufer einer Braupfanne von fünf Tonnen, 
und einer Dichilllerdlaſe von 22 Quart Ic halt, wie euch 
den Käufer einer Dreypſcheſfelblale, erfährt man in der 
Zeitungs, Expedition. Stettin den raten Ja⸗ 
naar 1811. 


Tıoden büchen und eſchen Kioben⸗ und Kr üppelbol, 
ſtedet auf der Dammſchen Ablage bey e 48 
zum billigen Verkauf, und meldet man ſich bey dem 


Königl. Ablagen⸗Auſſeder Herrn Sachſe daſeldſt. 


r ĩͤ A RE 
Neun Zugochſen find zu verkaufen auf dem be 7 
lichen Hofe ＋ Schoͤnlugen bey Stettin. ee 
——— nn — ́ ꝙ—Aüwꝛ.ʒ —— ͤ ũJ—¾— 
Lotterie. 

Zur aten und letzten Claſſe der Ausſplelung von Ama⸗ 
lienburg, welche den ten Ba d. J geiogen wird, 
find die NenouariondsEoofe, wie auch noch ganze dalbe und 
viertel Kauflooſt bey melr iu haben: 1 Kaufloog koſtet 
18 Rihlr. 8 Gr. Courant; für eben dleſen Preiß hade 
ich auch noch einige Geſellſchaftslooſe auf so Nummer: 


die ate Claſſe eütbält auſſer den Haupt zewiun noch 


27,790 Riblr. baare Geldaewinne, wovon 1 A 10,000 
dir, 1 8 sooo Rtblr., 1 A 2500 Rtbir, 3 A 1000 
Ntdlr., 4 a 500 Miblr., 5 a 300 Rtblr., 12 a 200 
Nihlr., und ar a 100 Kehle. find, wenn gleich die 
Etuſatze in klingend Ceurant ſeyn wuͤſſer, fo nehme ich 
auch Münze und alle Staate paplere wit der coursmäßi⸗ 
gen Agio an. J. C. Rolin, in Stettin. 


